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Precision Instruments Model 108 – 

“Snooper” 
 

Der “Snooper” („Schnüffler“) ist ein amerikanischer 

Low-Cost Geigerzähler aus der Zeit des „Uranium-

Rush“ (siehe [1] und [2]). Das Gerät wurde An-

fang/Mitte der 1950er Jahre von der Firma Precision 

Radiation Instruments als Modell 108 gebaut und 

vertrieben [3]. Mit einem Verkaufspreis von $24.95 

war es eines der preiswertesten Geräte der damali-

gen Zeit. 

 
Abb. 1: Werbeanzeige von 1953 [4] 

Die Werbeanzeige in Abb. 2 kann nicht genau da-

tiert werden, stammt aber vermutlich aus 

1954/1955. Der Preis war bereits etwas angestie-

gen. 

  
Abbildung 2: Werbeanzeige von 1954/55 

Geliefert wurde der „Snooper“ in einer bedruckten 

und vorgestanzten Pappverpackung. Diese enthielt 

neben dem „Snooper“ folgendes Zubehör: 

• Kopfhörer 

• Bedienungsanleitung 

• Prüfstrahler 

• Broschüre „Prospecting for Uranium“ 

 

 

 
Abb. 3: Verpackung mit aufgedruckter Seriennummer 

 

Abb. 4: aufliegend: Bedienungsanleitung und Broschüre 

 

Abb. 5: darunter: "Snooper", Kopfhörer und Prüfstrahler 
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Das Gehäuse des „Snooper“ besteht aus Kunststoff. 

Auf der Gehäuseoberseite sind Geräte- und Herstel-

lerbezeichnung reliefartig zu sehen.  

 
Abb. 6: Gehäuseoberseite mit Logo, Gerätebezeichnung 
und Firmeninformationen 

In die Gehäuseunterseite wurden drei Öffnungen 

eingearbeitet, die sich in Höhe des Zählrohrs befin-

den. Diese Öffnungen dienen zur Verringerung der 

Abschwächung von hochenergetischer Betastrah-

lung durch das Gehäuse. 

 

Abb. 7: Gehäuseunterseite mit drei Öffnungen vor dem 
Zählrohr 

An einer Seite des Gehäuses befinden sich zwei 

2 mm-Buchsen für den Anschluss des Kopfhörers. 

Außerdem sind noch zwei Bedienelemente vorhan-

den.  

Ein Schiebeschalter mit den Schaltpositionen „ON“ 

und „OFF“ dient zum Ein- und Ausschalten des Ge-

räts.  

Über dem Schiebeschalter befindet sich ein Taster 

mit Metallkappe, welcher zur Erzeugung der Hoch-

spannung für das Zählrohr verwendet wird. Seine 

genaue Funktion wird später beschrieben.  

 

 
Abbildung 8: Kopfhörerbuchsen, Einschalter und Taster 

Die Bedienungsanleitung ist sehr knapp gehalten 

und besteht aus lediglich vier Seiten. Scans der Be-

dienungsanleitung sind im Anhang I angefügt. 

 
Abbildung 9: Deckblatt der Bedienungsanleitung 

Dem „Snooper“ war die 128seitige Broschüre „Pros-

pecting for Uranium“ beigelegt, welche 1954 von 

der Atomenergiebehörde der USA herausgegeben 

wurde. Sie enthält Informationen zur erfolgreichen 

Erkundung von Uranerzvorkommen mit Hilfe von 

Geigerzählern und Szintillationsdetektoren. Aus 

dem gleichen Jahr datiert die Broschüre „Prospec-

ting with a counter“, welche ebenfalls gelegentlich 

mit dem „Snooper“ verkauft wurde.  
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Abb. 10: Broschüre "Prospecting for Uranium" 

Der Kopfhörer hatte (vermutlich aus Kostengrün-

den) nur eine einzige Hörmuschel. Seine Impedanz 

beträgt 1 kΩ. Es kommt das für die damalige Zeit üb-

liche gewebeummantelte Kabel zum Einsatz, an des-

sen Ende zwei 2 mm Stecker angecrimpt wurden.  

 
Abbildung 12: Kopfhörer 

Zum Testen des „Snooper“ 

war im Lieferumfang ein 

Teststrahler enthalten. Da-

bei handelt es sich um eine 

Scheibe aus transparentem 

Kunststoff mit einem 

Durchmesser von 35 mm. 

Im Inneren der Scheibe ist 

ein bräunlicher Fleck mit der aktiven Substanz zu se-

hen zu sehen. Da der „Snooper“ zur Erkundung von 

Uranerzvorkommen genutzt werden sollte, wurde 

dazu eine Substanz mit natürlicher Isotopenvertei-

lung genutzt (siehe Gammaspektrum in Anhang II).  

Nach dem Lösen einer einzigen Schraube lässt sich 

die gesamte Elektronik seitlich aus dem Gerät her-

ausziehen. Man hat dann eine Grundplatte aus Me-

tall mit verschiedenen Bauteilen vor sich. Auffällig 

sind die Elektronenröhre, ein kleiner Transformator 

sowie das Zählrohr mit Glaskolben. Der freie Platz 

auf der Grundplatte ist für die Batterien vorgese-

hen.  

 

 
Abb. 13: geöffnetes Gerät mit Elektronenröhre und Trans-
formator 

Das Zählrohr ist sehr schmal und langgestreckt. Dar-

über befindet sich ein hochwertiger Kondensator im 

Metallgehäuse. 

 
Abb. 14: unten ist das Zählrohr aus Glas zu sehen, darüber 
ein spezieller Kondensator im Metallgehäuse 

In die Grundplatte ist unterhalb des Zählrohrs ein 

rechteckiger Ausschnitt eingearbeitet. Über dieser 

Stelle liegen die drei Öffnungen der Gehäuseunter-

seite. 

 
Abb. 15: Grundplatte mit Ausschnitt vor dem Zählrohr 

Abb. 11: Prüfstrahler 
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Der Schaltplan des “Snooper” besticht durch seine 

Einfachheit. Speziell die Erzeugung der Hochspan-

nung für das Zählrohr ist an Minimalismus kaum zu 

überbieten.  

Als Zählrohr kommt der Typ 1B86 mit einer Arbeits-

spannung von 300 V zum Einsatz. Die Zählrohrimp-

ulse werden über eine Elektronenröhre vom Typ 

1U5 verstärkt, so dass sie im Kopfhörer gut zu hören 

sind.  

Es kommen zwei Batterien zum Ein-

satz, eine 1.5 V Monozelle (B1) [5] für 

die Röhrenheizung sowie eine 22.5 V 

Hörgerätebatterie (B2) vom Typ 

15F20 [6]. Der Heizstrom der Röhre 

beträgt ca. 50 mA, so dass eine mo-

derne Alkali-Monozelle sehr lange 

hält. Die Hörgerätebatterie wird mit 

einem niedrigen durchschnittlichen 

Strom von 230 µA belastet, so dass 

auch diese lange hält.  

Der Schalter S1 schaltet die Röhrenheizung ein und 

aus. Batterie B2 hat keinen Ausschalter, da bei aus-

geschalteter Röhrenheizung kein Anodenstrom 

fließt. 

 
Abb. 18: "Snooper" mit eingelegten Batterien 

Durch mehrfaches kurzes Betätigen des Tasters S2 

wird die Hochspannung für das Zählrohr erzeugt. 

Wenn S2 geschlossen wird, so fließt ein Strom von 

Batterie B1 durch die Primärwicklung des Transfor-

mators T1. Wird S2 dann wieder geöffnet, so ent-

steht durch Induktion ein positiver Hochspannungs-

impuls von mehreren 100 V an der Sekundärwick-

lung von T1. Dieser Impuls lädt über den Widerstand 

R1 den Kondensator C1 auf. Das funktioniert des-

halb, weil das Zählrohr ab einer gewissen Spannung 

leitend wird. Für die Lebensdauer des Zählrohrs ist 

diese Betriebsweise sicherlich nicht förderlich. Da-

her sollte S2 zum Aufladen nur 2-3 Mal betätigt wer-

den und bei aufgeladenem C1 überhaupt nicht 

mehr.  

Abb. 16: Schaltplan des "Snooper" 

Abb. 17: Typ 15F20 
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Abb. 19: Anweisung zur Bedienung von S2 

C1 hat eine Kapazität von 50 nF. Es handelt sich um 

eine hochwertige Ausführung mit sehr geringem 

Leckstrom.  

 
Abb. 20: Detailaufnahme von Kondensator C1  

Bei jedem Zählrohrimpuls wird C1 etwas entladen. 

Bei vollständig geladenem C1 reicht die gespei-

cherte Energie, je nach Impulsrate, für einen Betrieb 

des Zählrohrs von ca. 5 Minuten bis 15 Minuten aus.  

 
Abb. 21: Detailaufnahme Kondensator C1 und Zählrohr 

Die Zählrohrimpulse werden über die Elektronen-

röhre VT1 (Typ 1U5) verstärkt. Der Kopfhörer liegt 

zwischen Batterie und Röhrenanode. Jeder Zähl-

rohrimpuls hat ein lautes Knacken im Kopfhörer zur 

Folge. Sobald die Zählrohrimpulse im Kopfhörer 

leiser werden, muss S2 erneut 2-3 Mal betätigt wer-

den um C1 wieder neu aufzuladen.  

 

Abb. 22: betriebsbereites Gerät 

Der Nachteil dieser Art der Hochspannungserzeu-

gung besteht darin, dass die Spannung nicht stabil 

ist und damit auch die Empfindlichkeit des Zählrohrs 

schwankt. Es sind somit nur qualitative Messungen 

möglich. Außerdem leidet die Lebensdauer des 

Zählrohrs bei dieser Betriebsweise. Betrachtet man 

das Gerät aber als damaligen „Preisbrecher“, so 

kann man diese Nachteile verschmerzen.  

 

Autor 

Karsten Hansky 

E-Mail: dl3hrt@darc.de 
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Anhang I 
Scans der Bedienungsanleitung 
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Anhang II 
Gammaspektrum des Prüfstrahlers 

 

Gammaspektrometer: 

• 63 mm x 63 mm NaI(Tl)-Szintillator 

• 3” Photomultiplier 

• Theremino PMT-Adapter 

• Theremino MCA Software 

Prüfstrahler:  

Im Manual gibt es keine Informationen zum verwen-

deten Prüfstrahler. Vermutlich wurde verhältnismä-

ßig reines Uranerz pulverisiert und dann in eine 

Emulsion gebracht. Von dieser wurde ein Tropfen 

auf eine runde Kunststoffscheibe aufgebracht und 

gewartet, bis das Lösungsmittel verdunstet war. An-

schließend wurde die Probe durch eine weitere 

Kunststoffscheibe eingeschlossen. 
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Anhang III 
Technische Daten 

Maße: L x B x H = 140 mm x 80 mm x 45 mm 

Gewicht mit Batterien (ohne Kopfhörer): 640g 

Stromaufnahme 1.5 V Heizbatterie: 50 mA 

Stromaufnahme 22.5 V Batterie: 230 µA 

Impedanz des Kopfhörers: 1 kΩ 

 

Zählrohr:  

• Typ: 1B86 

• Länge: 92 mm 

• Durchmesser: 9 mm 

• Gehäuse: Glas 

• Strahlungsarten: β (hochenergetisch) und γ 

• Spannung: 300 V 

• Nullrate bei 300 V: 30 Impulse pro Minute 

• Totzeit: 100 µs 

Elektronenröhre:  

• Typ: 1U5 (Europa: DAF92) 

• Ausführung: Diode/Pentode 

• Heizspannung: 1.4 V 

• Heizstrom: 50 mA 

• Max. Anodenspannung: 90 V 

Transformator: 

• Daten unbekannt 
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Anhang IV 
Datenblatt des Zählrohrs 

http://frank.pocnet.net/sheets/201/1/1B85.pdf 

  

http://frank.pocnet.net/sheets/201/1/1B85.pdf
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Anhang V 
Datenblatt der Elektronenröhre 

http://rtellason.com/tubedata/1U5.PDF 

 

http://rtellason.com/tubedata/1U5.PDF

